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ie pbilofonhifche NTol£ bat feit langem auf DIe wmürDdige 8ei?\: des
>weihunDertfjährigen Seburtstages Ymmanuel Cants gerüjtet unDd in

mitftlermeile eitlich begangen. %Jer April hat Die Sübhrer Der neuzeitlichen
VDbilofopbhie in glänzenDder MAufmacdhung In KXönigsberg Dereinf. %)ie Bedeufung
DeS Yeifters iDurDe DDN Sachfennern nach Den vber]hieDenften Geiten bin Ge>-
würDiIgk. AÄbhnliche e  a  e ivDerDdDen mohl DDN alen Deufichen Univerfitäten
veraniftaltet IDDLrDeN jein DDer noch veranftaltet IDerDen. er Den Kantitudien
unNDd zahlreichen andern » eif{Ohriften iverDden eigene literarifche Seitgaben Die
AderDdienite DPeS „Kopernikus Im Keiche DPS pbilLo{opbifcdhen Sedankens” DPL»
berrlichen Daß DIe iDeitferen gebildeten KXreife l  4  bren Inteil Der HSeftfreuDde
UnND Dem ASerftänDnis für Die epochemachenDe Sat betommen, Dafür IDICE N A ELDie {taunensmwerte KRührigkeit UnNDd Yrganifationskraft Der Xantgefjelfchaft in
hinreichenDder Zeife {orgen. VSir Dürfen mwobhl ermufen, Daß Dei Diejer Se-
legenbheit bre Iititgliederzahl DDN 4400 auf 5500 bis 6000 iteigen DICrDd
IL, Die mir mit beiden Süßen auf Dem Boden PINPS rorf{chrittlich unDd

neuzeiflich gerichtfefen Ariftofelismus unDd ©holaftizismus iteben befrachten
Die Yievderkehr Des Seburtstages Tants mitf ebr gemijcdhfen erüuhlen er
„Aleszermalmer“ haft allzıu iel Dejjen, IDaAaS IDIE iIm Sebiet Der unDd
Siffen|Oaft DEr Keligion UND ©i  ei 5 Den öchiten unDd UNDECgANG-
ich{ten zu Den hbeilig{ten unD erhabenften Sütern zählen, preisgegeben unD
als nichtig nachzuweifen er{ ucht je}e Hrrtümer Des Kritizismus {inDd Der

10 verhbängnisvoler, eil jie beim Legten, bei Den sSunDdamentfen uUnND Drin-
zipien aller anrcHei UND 2Yifen|Dart einjeßen. anf jelb{it bat Diejen Segen-
1a8 5 JedDiveDer bishberigen Dbilofopbhie DPS Örferen mi£f aller ©chärfe Defontf£.
Seuer UND a  er verfragen fiCH nNiCHE Sin usgle wijcdhen Dem Hnhalt
en Der Kantifchen UND {qholaftifcdhen Vbilofopbhie i{t Logifch nach.dem ©aße
DDOM Z8iDer{pruch in Bezug auf Die Srundwahrheiten ausge|hloffen, fann
NUr auf unfergevordnefe Cinzelfäße gebhen. Srit recht iIt froß mannigfacdher Be-
rührungspunkte eine Annäherung DDer Überbrücung wijcdhen Den Sormulie-
LUNGgEN DeS Fatholi  en Dogmas UND Den Sundamentalfägen DEr Kanti{chen
Hetaphofit, efiva DEer KXantifchen rür normales %Jenfen ein N$3iDer-
pru Und DDCH INan auch Deufzufage nicht felten eine Sin-
genommenbheit Tür Die G©ittlichteitslehre UND anDdere Dunkte Des Kritizismus,
Daß inNan in ihnen Die größte Aermwandt{chaft mift Dem volltkommenbheitsideal
DPeS Cvangeliums rblictt San überfieht n  ber Dem IsermwmanDdten Das un-
verglei mebr Srennende unDd Lebt in einer merfmwürDdigen Begeifterung, Gähnlich wie (SnDde Des 18. SahrhunDderts Der Aürzdurger Erzbifhof v. Crthal
Der geraDde jeine boffnungsvolliten Öpfe nach KXönigsberg ZULT philofopbifchen
Ausbildung {chictte.

Ills Torf{Hrittliche, neuzeitliche Ccholaftiter en mir aber quch ausS Der
gelernf. Und Da Heiden IDILE zunäch{t Den MNenfchen antf unDd

feinen Charaktter aus unirer OStelungnahme zu jeinem ©yfitem ausS., DerfonunND ©ache {inD 210el grunDdver{chiedene Dinge. (Ss werden zu viel Sefühls-
Dmentfe Yür UunD IDI  Der erregt, IDeNn _ efiva Die Autfonomie feiner Erhie
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o} ie BedeutungDes KXritizismus.
DDoN perf{önlidhem Selehrtenftolz, Die Berwerfung Der Sottesverehrung vDOon
perfönlicher Rälte in religiöfen Dingen ableiten mwik. Mbgefehen DDN Diejer
faktifchen NKücfichtnahme Läuft Man bei Diefer Cinftelung auch zu el Se-
fahr ogi{che Sebhltritte begehen YSSir balten uUns itreng In Das O©yfitem

Dbilofopbiehiftoriker unferliegen IDILE weiterbin Den S$orderungen Der
Serechtigkeit DIe nach Dem betkannten usS{pru QeDs$ nichts DDN Der

ver{chmweigen Dart OD müljen IDIE Denn auch bei unirem Segner
jeine atulare Co als SJenter als O©yftematiker, als Rritiler, als VDroblem-
fteller anertfennen Q8Sir bemwunDern Den MHölerblie mi€£ Dem Das VProblem-

Der leßten wiffen{haftlicdhen Srundfragen r{pähe UnND AUT Diskuffion
vorlegt G8$Sir zählen idn Der A3ielfeitigkeit feiner pbilo{jopbhifchen HYnter-
efjen, Des NKeichtums feines Ziffens DesS energi{chen Zuendedenkens unD
2Seiterführens einmal aufgeftellten Srundfages Der Sruchtbarkei jeines
Cohaffens uUunDd Der zähen, DpferfreuDdigen Hingabe an feinen Yehrberuf Au Den
ganz ivenigen Srößen el Der eltan{hauung, Deren Jlame nie PL»

bleichen uUunND veritummen irD
NSa IDIE rreuen 111n ehrlich Daß anf gegenüber Dem Naterialismus

Atheismus, Hedonismus ND Seferminismus Der Aufkflärung Yür Die N3irfs
ichFeit UND Den alles überragenDden ISSert einer Öbheren Seifteswe Yür Das
Dafein perf{önlichen Sopftfes TÜr Die unerbiftlichen s$orderungen Der
©i  1  el UunND 1e I$SürDe Der {elb{t beitimmenDen VDerfönlichkeit ur  A Die
Tatfache Der Ailensfreiheit UnND Das Sorftleben nach Dem $DDe Yür DIe
Seltung Der KRecdhtsordnung nacdhdrücklich e  n i{t YSenn IDILE reilich
IDIEe {chon angedeufet Die erfennf£nis£riti{che UnDd mefaphofifch-voluntariftifche
Hegründung Diefer OGeinswerte auch enf{chieden ablehnen UnD bekämpfen
mülen 10 iDerDden IDILE anDerjeifs in Der Heurtfeilung Diejer Verirrungen als
Hıiftoritker ent£{chieden milder urfteilen, als Der (yftematifche SJenfer DEeCMAg
ie pbilofopbhifche Ummwelt auf Die iDeifer unfen noch ausführlich PIN-

zugehen UE ra e1in großes £ück — Diejen erfenn£nistheoretifchen
unDd meftaphofifchen CEntgleijungen

en

Subiläumstage finD inDes Feine bloßen Gedenktage Der Soten, Das i{t Das
Zsenigite Subiläumstage finD in eriter (inie HBefinnungstage auf Den el
DPS Sefeierten Bei (olcdhen Anläfjen gehen unire Sedantken, IWünfche UunD
»ielfeßungen IDeIf ebr Die Durch unjer irfen 3 geftaltenDde Zukunft
als Daß jie $  —_ Der ASergangenheit uUnDd Segenmwart baften blieben Jlirgends
gil£ Das angefichts Der Srößen Keiche DPS pbilLofopbhi  en Sedankens mebr
als bei antf RCanftianer je  In el nach Dem Programm unD nach Dem faf-
faächlichen Cchafrfen Der Canfianer AA  ber Den eifter binausgehen “%)Jamit geben
jıe Den el DP$S KXritizismus freifenD IDieDer Jar  in lieg£ ja großenteils Das
Seheimnis jeiner unND mm wieDder ebenDdig {ich ausmwirfenDdDen Mn-
zieHunNgS- uUnND Befruchtungstkraft Daß nie Der als einer
bereifs DDN anDdern eroberten HMlacht unferzuovrönen braucht {onDdern jie als
Pin {tefs NEeu % {(DaffenDdes Sut per{Öönlich begrünDden mi Feine Dbilofophie
verkörperf mif (olchen pbiLofopbifchen Seinbeit unD mi£f {olchen
geiftigen 2830  ehagen DAas bekannte VSortf Leffings DDN Dem Hefiß Der Aahr-
beit in Der einen ag  gle unD Dem u  en nach ibr in Der anDdern CSin
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83DJie «‘8ei?eutung des Kritiziemus.Neufcholaftiker, mag PT au ch innerhalb Der Prinzipien der Schule noch 10
freiheitlich, bemweglich, anpafjlungsfähig unD forf{chrittlich fe  In, IDICD ganz
aAanDers $ Ariftoteles ND £homas ftellen als PefiDa Die ISertreter Der Yar-
Durger UND en ule Au antf. Aeuge Defjen {inD abgejehen DDN Den
moDernenr Kantdarftelungen eines Si{cher Daulfen, Bauch rümann, ai-
binger UND Den vorliegenDden Bänden DEr Kantitudien, Die KXanfktagungen
Der legten Habhre in alle Q,

MUzu leicht fäuf{chen fich Darum au cCh Sübhrer DeS Fatholi{chen Seifteslebens,
IDenNn jie aus {pora  em DDer {elb{t aus vielfadhem Hbbanu DDN CEinzellehre
DPS KXritizismus auf ein prinzipielles bnehmen jeiner OCtoßtkraft in beufiger
i jepen e IDIE Eönnen erfreulichermweife auf eine Zunahme Des
njeDens Der C©oholaftit binweilen, wmieDerhol£t {iqhon haben DIr in Diejen
Blättern DDN Dem Hbbröceln DesS erfennfnistheoreftfi{chen Hdealismus UND
Der Hinbewegung Aum Kealigsmus, zUL JItetaphofit, AUT Feleologie berichtef.
Eroßdem Fönnen IDIE NUr als eine unbegrünDdetfe Berallgemeinerung be-
zeichnen, iDenNn neulich ein rührenDes Fatholi  eg ÖYrgan DDN einer Abmwendung
rait Der gejamtfen en  en ‘D_[)i£of ophie DDN fi‘cmf 5 berichten wußte

Cln tragen Denn auch IDITr Neuf c£)o?aftifer uUuns, Die IDIE mif allen .@räffen
Der aHrYel ZUmM volen ©ieg UnND AUT volen Entfaltung berhelfen wollen,
DIie Dir Dem {qQolaftifcdhen SeDdanken nicH£ bloß Durch gelehrte Sorfcdhungen
gef{hicdhtliche UnND vrelafive Anerfennung gezoU£, DnNDern ibm DDLC allem uUunDd in
eriter $inie neben Diejen biftori  en Arbeiten Durch \yftematifche innere e
grünDdDung UnND Dgi  en Husbanu lebenDigen, aktuellen Dafeinswerf gefichert
wijjen wolen: elches it DIie Bedeufung DPS Rritizismus in Der Segenwart?
S  IC jagen mitf ASprbedacht, DPS Kritizismus. Demnach Fommfrt NUr Der INONU-
mentale ©rundgedanke DPeS Kanti{chen O©yftems in ‘ S$rage, alle CSinzelausführung
i{t völlig belanglos, ob{chon feiLlweife geraDde Darin Das BleibenDde unDd Zabhre,
wenigitens nach Der rormalen UunD MetiHDDI  en Ge  ife , DeS ge{hicdhtlichenantf NSa \0gar bei Der Herausarbeitung Der großen Srundlinien DeS
Kritizismus Fönntfe ge  en Daß ibre iDeelle Darftelung ber Den wirk-
en RCantianismus binausginge, jagt DDCh einmal ant jelb{it 1D reinfinnig,fei wohl mÖöglich, Daß ein YremDer Beobachter Den Srundgedanken DPS Yer-
fafjers voller UnND Flarer zUm AHusdruck bringe als (elLb{t Segt£lich arbeitet
jeDder VbilLofoph m Dienfit einer SDee, einer iDeellen Aufgabe, Deren S öfung
ibm DUrcCH Die ge{hicdhtlichen Berhältniffe, Durch Aergangenheit UunND Segen-
mwarft UND Durch jeine eigene mentfale Cigenart aufgegeben E, Die Deshalb Durcheben Diejelben Saktoren in ibrer vollen Ausprägung behbhinDdert E

%Jas iel un{rer Srageftelung Defrift£ Demnach Die Segenwart UnND Die
nächfte Zukunfte. er 220eg Au idm DUrch Die BHetfrachtung Der e|DiCcHhEtlichen Bergangenbheit, unNDd ZIDAL in Dre  1 Ctappen. 3unächft rubht unfjer Lick aurDem platonif{cH-ariftotelifch-(Oholaftifchen Öbiektivismus. Q8Sir vragen unsS: 38Sas
leiftet e 7 unD IDOAS leiftet Cnı %Jie mit Der Kenaifjance anbrechenDde Ytenu-
zeif Cu  f mebr uUnND mebr Das ©ubjekt In Den HTittelpunEt Der pbilo{opbifcdhenUnterfuchungen, DDN bm aus 1e gegen{tändliche I$Selt zu gemwinnen. lejeBeftrebungen DeS Kationalismus unD Empirismus finDden im NXritizismusiDren  4 Abfchluß UnD ugleich ibre Übermwindung. G©omiftf i{t Der AHusDdruck
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eDde fung zig
uUnND 1e Crgänzung {einer Heit. SJamit i{t jeineBedeufung nach rücmwmärts ge-
Fennzeichnet. en IDIr mitf Dem KXritizismus ins Yahrhundert, 10 reg£
Das neuzeitliche SJentfen nach zmweil enfgegengefjeßfen KRichkungen Dofitiv
IDIE einmal Der in iDm NULr Dalb DurcdhHgeführte Hdealismus mit jeinen
onfologi{chen Heitbeitänden Jroß angelegte, Fühne KXonftruktionen hervor-
freiben, Die Den iDealiftifchen Srundgedanken voll unND gans Durqdhzufjegen en
er metaphyfifche Danlogismus Hegels Diefes Unternehmen mi£ Der
größten C©pannweite Durch zahlreiche anDere iDealiftifche $rabanfen Freijen

ihn berum 3 weitens DIrD Der KXritizismus mi£ jeiner Der athe-
mafit Drienfierfen Srageftelung, IDIE i{t Zifen|DOaft möglich DDELE mi
teiner geraDdezu gewordenen franj{zenDenfalen ethoDde DaASs QSor-
DiLD TÜr alle jene zahlreichen Beitrebungen abgeben, Die in Der Unterfuchung
Der Srundlagen Der (Sreennfnis 1e bornehmite Aufgabe Der Vbilofophie
erfennen Itach Der enfgegengejeßten NRichkung bin liegt feine befruchtenDde
HZedeufung Darin, Daß Durch Den ge{chichtlichen Jlachmweis Der Unmö6glich
Peit Die fran{zenDenfen Öbiekte aus Dem bloßen SJenfen IDEeAaLILL abzuleiten,
jein Segenf{piel Den Kealismus, hervorruft Der Das Oein DDLK Das %Jentken
Jeßt Der in Der Niletaphofi£ UnNDd nicht in Der (Sreenntfniskriftit Das Hochziel
jedDweDer ©petkulation erblict %)Jamit IDIE bereifs bei DEr Segenwart
unD Der nächiten Zukunft£ angelangt 1e, IDenn nicht alle Zeichen {rüugen, PINe

Drganif{che unDd zugleich rifi{ch begrünDdete VBerbindung DDN Cubjektivismus
uUnND Öbjektivismus, DDON (Srfenntfniskritit UnND Geinslebhre anftrebt, DIe mit Dem
MHltertfum unDd YNittelalter ibre bornehmite Aufgabe in DemSrfafjen Der Dinge
1e Den eg Dazu aber mitf Der Jleuzeit eß£flich im HBemwußtfein unD jeinen
Segebenheiten, in Der ZSifjen allgemeinen UND Den SESinzelwifjen-
DHaften m be{onDdern rblict

b IDIE beredhfigt {inD eine ynthefe $ glauben, Fönnte einen
Augenblick mebr als fraglich QDeinen Daß IDITE DDN vornherein annehmen
Dürfen, Die großen Dofitionen UnND inba  en ©äge Der CScholaiftik IDIE jie
PfiDa in ver Sormulierung Der Übereinftimmung DDN SJentfen unND ©ein, DeS
©ubitanz-, KXaufal-, 3wedc- UnNDd Lüätigkeitsbegriffs, DPS Sebensprinzips, Der
Geelen- UND Sotteslehre zUumMm HAHusdrugck Fommen, feien auch Dem infrofpettiven,
Fritifchen ND Den bochentwicelten Cinzelwiffen|haften Drienfierfen NCl

zeitflichen %Jentfen ebenf{o zugänglich IDIieDer ebemaligen vorkritij{chen Annabhme
DPeS Dem natürlichen en{chen fich Darbiefenden GS$plf= unDd Sebensbildes,
Fönnte als wiffenfchaftliche Sla  ibifat bezeichnet IDerDen. eiDi mir jinD uUuns
voll unDd ganz bewußt, welch weitgehenDe S orderungenMDIir Damit aus{precdhen.
Sachwiffen]chaftlich IDALeE  bAd Dieje erfenn£nis£ritijche Sormel erit ineinigen itaf£-
en Händen 5 begrünDden Sür un{fre we genügt inDdes, Das Ergebnis
Diejer Unterfuchungen bier mitfzufeilen erjeliDe VBerfitand iit Der efiva
mı€ Ariftoteles ber DIie unmitftelbar DarbiefenDe gegen{tänDdliche $plt
Das Jieß Der Kategorien ipann£ Der mmif Ehomas Die einfadhen Bevbacdhtkungen
ber Das fi£tliche Berbalten 5 Dem vielbemunDerfen O©yitem Der theologi{cdhen
©O©Summe verarbeitet unD Der mi£ ant DaSs gejamte verfchlungene Oefüge Der
be  1m 3uftandekommen wifjen{chaftlicher Ebheorien ra frefenDen Anfchau
UNgS- unND Dentktätigkeiten eg M$Spr leje finnvolle Cinheit Des SJentens



ieBedeufkung Des Kritizismus.

Durchfchaut IDEer infolgedefjen DDPN einem DpPfimismusfreuDdigen Slauben an
Das Zweckvolle Der pbilof{opbifchen Sorfchungen Durchdrungen E, irD Faum
©Omwierigkeiten Darin finDden, Den alten I$3ein in auQmen auffangen
zu Fönnen SJenn einmal ungs, wie gejag£ ım großen ganzen DIe ZWahr-
heit DeS miftelalterlichen 3.e[thildes reit. AnDderfeifs en IDIr aber auch in
Der Friti{chen Problemftelung, in Der franjzenDdentalen HNtethode, in Dem MHurs-
gang DDN BHemwußtfein bzmw. Dem rein vormalen en UnND Der Unterfuchung
jeiner Bedingungen fachlich eine enf|hiedene Bereicherung Der ehedem be- b a TT
hanDdelten sSragen, trormell aber eine bedeufenDde Aertiefung Der Logi  en es
thoden Y$3ip Der theologi{ch ge Den Xindesglauben, mif Dem

Die Öffenbarung Tür unum{tößliche a  T  e hiel£ aur 12 volltommenere
Zeife Defigt IDIE Die natürlichen Aorausfeßungen, Die Dem Shlauben DDL-
ausgeben unD DIie verf{hiedenen WerftanDdes- UnND MSilengsakte Durch Die Der HSA UESlaube zujfanDe Fommt Lücenlos aufzählen Fann, IDAS alles Der Xindesaglaube
nicht£ Au leiften DECMAGO, IDIEe nNeue UnND vertieffe Cinficht Den Slaubens-
inhal£ erlangt obgleich PL nich£s anDeres Ur  n wahr bält als Im Rindesalter,
1D glaub£ auch DEr erfennfnistheoretifche Krititer, Der Das (Erfenn£fnisvermögen
DDeELr Die Sef{am£tbedingungen DPS Srkennens unfer{ucht hat auf 2e2ue2e2 1ife@.
bin an DIie Nöglichkeit Des Dbjekttiv gerichtetfen SJentens uUnND abfolut
geltenDden Nietaphofik ob{cdhon on vorher eje Seftig£Feit Der Annahme
eja Sur IDAr Dieje Überzeugung noch Feine reijlere, DnNDern eine bLoß uUNn-
mitftelbare, inf{tin£tartig befüfigenDe, IDIEe lle )ponfan au s Der gefunDden xStatur bervorbricht %Jas Sanze iit Die Anmwmendung Der {QOolaftifchen Unter-
eidung DDN nafürlicher UnND wiffen|chaftlicdh-reflerer Semwißheit auf Das Sr '  A
Fennen. Sn einem ganz wefjentlicdhen VDunekte unter{cheidet fich inDes Diefes
VBerfahren DDN Demjenigen Rants Unfer 3 weifel i{t e1in rein MetHDODI  er
Dem 1e Dvgmatijche Überzeugung SrunDde lieg£, Daß Die Aernunft Über-
finnliches unD Tranfzendentes erFennen fann, wmüährenDd RFanfs » weifel ob
JItetaphofit möÖglich fei, ein wirklicher i S  if anDdern ISorfen: I8Sir glauben

DIie > ubverläffigkeit DeS Unterfucdhungsinftrumenfs UunND baben Deshalb
ihm Die HZürg{chaft Der aHrCHel alles Defjen, IDAS mitf jeiner erfannt£
wWiICD, währenD anf eje bezweifelt unD Deshalb auch ale Cüßge, Ur  n Die
f1CH auf eben Diefes zweifelhafte Hnftrument beruft, in S$rage itell£.

ich£ 12 Problemfitelung Der Arifik Der Reinen Bernunft DDer Die ar
finnige, iDenNnNn auch nicht folgerichtige Durcdhführung Derfelben rag Die PL-
anfiDDrfung ÜT DIe großen Hrırtümer Sants DnDdern DDLE alem Die Salfchbheit
Der bereifs in Den eriten a  en enthaltenen en Annabhmen z  it Der
Herübernahme DPS Srunddvogmas Des Damaligen Kationalismus, Daß alles
Zilen vollitänDdig unabhängig DDN DEr Crfahrung UnND rein aus Dem erFen-
nenDden erzeugtf verDden müjlje, unDd mit Der YAnerfennung DeS erfennfnis-
theoreti{hen Srundprinzips DPS (Empirismus, DAaß alles böhere Üenfken
Leg£lich auf jinnlich unD anfchaulich gegebene Snbhalte beziehen mu  Ne, ÜinDd
bereifs wurzelarfig Die weiffragenDden Hrrtfümer Des ftran{zenDenfalen NDdea-lismus gegeben.
u Demfelben ÖOptimismus, % Dem uUnNs Diefe Log  en Crwägungen be-

rechtigen, führen uUuns auch ge{chidhtfsphilofopbhifche Hetrachtungen. Sn allen
anDdDern Z8Siffenfchaften S orf{chrif£, treilich meilt Fein geradliniger, jondern ber



DieBedeutung DesKritizismus.
Die Aufftelungen Der VBorgänger biniwveg, in Denen Srrtummi€ Iahrheit ge»
mı E in Denen Der goldene Sauertkern meijit erit aus viel grofesfem ei-
wwvert mübfam unD ang{am berauszuarbeiten Ut.

DIie ofophie Die böchfte ea ND unentbehrlichtte aller
naftürlichen Z2YifNensgebiete allein eine Ausnahme DDN Diefem Zeltgefeß
macen, jie allein nmiffen Des tjie umgebenDden z auffeimenDden $los
ens Dem abiterbenDden Herbifte gleichen, mMuß fie allein, alle anDdern Rulktur-
zZ1iVveige eine moDerne ©prache reDden In altfräntifcher Aufmachung aber-
ommen!

I8spr ollends IDIEe Der Oriftliche VDbilofoph - eine immanenfe Teleologie
DeS Z2Yeltge{hehens glaub£ IDILD Den » weifel ob Die in Den umfafjjenDden UnND
zahlreichen O©yvftemen DPS neuzeiflichen KXrikizismus nieDdergelegte Sedantken-
arbeit rür Den Sorf{chrift Die DBertfiefung UnND Bereicherung Der PL-
nunfferfennfnis abzumwerfen babe DDN vornherein als nicht {tichhaltig abmweijen
%)Jie überall fich glänzenD offenbarenDe Analogie UunDd Harmonie wifchen Den
beiden Keichen Der Statfur UnD Übernatfur Der Dbilofopbhie UnND Zheologie,
iverDden in Daran erinnern, Daß Die Hürefiarchen nicht 1990088 Die en
öpfe DaRß DIe feinge{chliffenen theologi{chen HBegrittfe uUunD fierjinnigen
Sormulierungen ber Dreieinigkeit Sottmenf{ch CErb{ünDde, Snade echt
Yerfigung, IC OCGaframente Drimat unDd nfehlbarteit Der Jlieder  ag
jahrhunDertelanger Auseinanderjeßgungen mit Den Ausgeburten rafiona-
Lifti{chen ©pekulation ÖYbhne MHrius Fein Athanafius UD Hıilarius ohne
Delagius Fein Auguftinus unD Sulgenfius ohne Die Slaubengsneuerer Fein
Konzil DDN Srient ohne Den moDernen Kationalismus Fein ASatifanifches Konzil

Jeje Sef{chicdhtsphilo{jopbhie IDICD aur Die ifjen DDN Den leßten
OÖründen angewanDt ZUT Dbilofopbhiege{hichte Sn unirem Salle ıe
ZUm leichen boffnungsfreudigen Crgebnis eindrucgsvoler Die
pojitiven s Seprfe In Den Hrrfümern großer SJenter als Die Der
{opbhie Horaz tlagt ItänDig Darüber, Daß IHNanNn Die noch lebenDden Dichter mi£t

gans anDdern, ungerechten JIItaßitab me{je als einen Homer DDer opho-
Fles (Stwmas nNUCMeS gil£ rür Die QOriftlichen Dbilofophen Der Segenwart
NSir bemwmunDdern Platon unDd Ariftoteles ibrer gefdHicdhtlichen
Kennt£niffe unD weitblicgdenDen UnterfuchungsmetfhoDden, inDem 102 ihre inhalt£-
lichen Aufftelungen auUusS Der Auseinanderfeßung mit ibren 10 gans anDers
gerichtefen Segnern, Den Hylomorpbhiften, Pothagoreern, Eleaten, ©opbhiften

Auguftinus verliert In unjern Augen nichts DDN jeiner Senialität
DDer jeinem KXatholizismus, iDenNn noch Den jeiner {päteren Cchaffens
perivDe angehörenden rirten in geraDdezu begeifterfen IIorten n  ber Die
NYeeuplatoniker ergeht unD voll glühenDden %Jankes Der DDN ihnen empfangenen
Anregungen geDentf, IDIE tat{ächlich auch DDN IOnNen  4 erit Das Dajfein UnND
12 SrEennbarfkeit einer Döheren Seifteswe erfahren UND manch anDern In
jeine Zbhevologie eingebaufen Sedanfenblo entlehnen mußte. Und DOCH
aus Den Keibhen Der Ileuplatoniker Die gerährlichiten Segner DPS JUNgEN
Cbhriftentums bervborgegangen. J$$ie Die DE  n Se{chlechter {D bemun-
Dern auch IDIE homas DDN YAquin Der Unbefangenbheit unDd Zeitherzig-
Leit, mi€ DEr Das bedeutfjame Sedankengut Der arabi{chen Dbilofopbhie in
jein O©yftem eingebautf bat unDd Das mif£ tänDiger HBerufung auf bre wifjen-
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{chaftliche AUutorität, ob{chon aquch AM iDIie Das Nittelalter in einemWHbverroes UND anDdern arabifdhen KRationaliften Die gefährlichften Segner Der
Oriftlichen aDrcDel erblicete

Yielen beutfigen Fatholi{chen Dbilofopbhen vieleichtn einer ÜDer-
großen Sewiffenhaftigkeit Diefes lNiegesfrohe ISerfrauen aur Die MNlacht Der
aDrYel Mag jie ihnen nNun DDN SreunD DDer SeinDd Släubigen DDer Un-gläubigen übermifftfelt {e  In emi gil£ auch - heute noch Der Caß NMlan
tolle DIie Ööpfe nı  H£ rür Die Vertreter einer alichen AYeltanfchauung ein-
nehmen. Diefer Sefahr IDICD aber NUL eine einjeitfige Zilenfchaft unferliegen,Die Der ÖVberfläche baften bleib£. OÖchreiber Diefes Fann aus eigener Yebhr-fütig£eif UnD aus jonftigen CErfahrungen berfichern, Daß eine allfeitige I8$ür-
Digung KRants, DIie bei jeiner Darftelung Sicht unDd ©chatten eben{o wahrbheits-
gefreu UnND fenDdenzlos Au verfeilen beitrebt f DIie IDa bei Der Behandlungeines Mriftoteles DDer Auguftinus, nachhaltigfiten wirkt, Daß Dagegen ein
einjeifiges SahnDden auf DIie Chwüäcen jeines ©yftems DDer feiner Derfonmitf ASerfhmweigen Der Borzüge, DDN vornherein iDIie aler apologetifche nı  h£erleuchtete Übereifer bei DurchHgebildeten, jelb{tändig Denfenden KXöpfen NUL
Das Segenteil Der beabfichtigten 2irkung erreicht. (g muß reilich eine all-
jeitige, aur Der Bertrautheit mi€t Den uellen, auf Der KRenntftnis DPS ganzen anf
UnND Der Herückfichtigung Der Damaligen pbilof{fopbifchen ABerhültniffe DeruhenDde2Yürdigung je  In $3ie ein innerhalb Diefjer Örenzen haltendes Yernen DDN
Der eigenarfigen Problemfitelung, DDN Den Ntethoden DDer {elb{t Dem inbalt-Lich abren jeiner Cüäßge eine ernite Sefabhr Ur  n philof{opbifch geÖpfeje  In folle, i{t nicht einzufjehen. Sm Segenteil, DaAsS mwDur  n  DE DocCH theorefifch Den
größfen Eriumph unD prattfi Die jieghaftefte Aerbetraft DEr ChHolaftit beos
Deufen, IDenNnN e mit Denfelben Nlethoden, mit Denen ihr bedeufendfter Segnerjie vernichten will, ihn felbft (Olagen DUr  De. eDde Aeif bat ibre befonDereArt£, OStelung zu Den Dingen Zu nehmen. %Jas gil£ nicht NUuL ur  n Das prattifcheSeben, jonDdern auch-Für Die ZSifenfchaft. %Jie VProbleme jinD Im SrunDde meiitDie nämlichen, zumal in Der Vbilofopbhie Fehren ItänDig Diefjelben alten SragenwieDder. Ylur IDEeLr Die AufgefhLoffenheit, Seinfühligkeit, ZYeitherzigkleif, Hes
mweglichkeit Furz Die Sreibhei£t In Der ©prache Der Zeif Au Denfen UunND Aurevden, 30)000 Den Jitenfcdhen {einer Aeif Yebendiges zu {agen baben %Jas
en IDILr beifpielsweife Der rort{|Hrittlichen Urf DPeS Ehomas UND DeSO©uarez, Die eshalb auch 10 mächtfig aur IDOre  g Zeitgenoffen einmwirkfen. Unfreeif verlangt NUun einmal eine wiffenfchaftliche Unterfuchung Der erfennf£fnis-
theoreti{chen Srundlagen Der HtethaphofiE, jie anerltennt ens eine Eriti{che,Der anD DeS Sinzelwiffens nNDuFfiD begrünDdete MNletaphufik i DIies
prinzipiell ein unberechtigfes, unvernünffiges HBegehren, {elbft vDenn INan {iCHDei Der Ausführung gelegentflich In empiriftifche ©acgajfjen verläuft DDer
phänovmenaliftifch UND {Dealifti auf {OLüpfrigen MNlovorgrund itößE?Um wiederum Durch einen Bergleich mitf DEr Sheologie 1e ©j£uation in Der
heufigen VDbilofopbhie Au erflären: %Jas NMiittelalter Panntfe noch Peine Apolo-gefif als eine Iyftemati aufgebaute UnND abgerunDdete Difziplin. CErit 1e jeifDer Kenaiffance unDd HKerormation erfolgten Friti{chen Angriffe DPes Segnersmadchten Auseinanderfeßungen 1iber Chriftus als Abgefandten Sottes, iber
Die Cinrichtung, Aufgaben, Kennzeichen UND Sliederung Der IC nofmwenDig.
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ID
er aber rblict nicht, ganz vbom praftijdhen Nußgen abgefehen, rein DDM

jjenfcDaftlich theoretifchen OCtandpunkt aus, in Der moDdernen hocdhentwicel-fen Apologetit einen großen Sort{chrift, einen Aifenszweig? Ytan
arbeite einmal Den eriten an Cbhriftian Praeleectiones dogmaticae DurchunND DrDne in in Das O©yitem Der rolgenden acht BüanDde ein HÄbnlichverDankt DIie Deutfige hbochentwicelte biftori{che Erifie IDr ECntitehen Den IYn-
grijfen Der Humaniiten unD Slaubensneuerer auf DiIie YQuelen. der KXirchen-ge] cßicbfe %e Aerliert jie besba[£> DDn ibren: wifjenf{chaftlichen ürde Y

JClehmen IDIr nach diefen nofmwenDigen 3wifcdhenbemerkungen unire Haupt-
trage nunmebhr Im einzelnen DDLC eldhes iit Die Bedeufkung DeS KXrifizismus
Ur  yr Die Segenwart? Jer 228eg zu ibrer Beantworfund u Durch Die Be-frachtung Der ge{hicdhflichen ABergangenbheit.

ift bezeichnenDder ur Den el DeS anfiten Dbilofopbhierens, Das in
Ariftoteles feinen abgeflärten WHusdruck YinDef, als Daß jein Srundbuch 1Ie
JYltetaphyfit Üt, UnND Daß Die Qogit NULr als AUrganon, als Borftufe, als DiDal-

ZSorbereitung zZUum ©yftem bezeichnet DirDd Itoch mebr: Die Dg {eLlb{ft
iDr ganzes Aerfahren, IOre  4 vornehmiten Kegeln iber HBegriffsbeftimmung,
Heweisverfahren uUunD ©yWlogiftik inD HUL ie tormalen MHbDdrücke, 1e gedank-
lLichen Chos DeS vealen SGeins %Jie Denkgefege, etivDa Der O©a DPS O$SiDer-
pruches DDer DesS ausge{HLofjenen Dritten, finD völlig Den Geinsgef{egen
Dprienfierf£. le}e Abhängigtkeit gebt 1D weif, Daß felbit Die Logifche STerminologie
in engiter, NULr Dem Aenner Der Ariftotelifchen Geinslehre vberftändlicher Mn-
ebnung Die JiCetaphofit gebildet ift. ©GD iDerden beifpielshalber 1e er
{tebenDden Algemeinbegriffe 1 VBerhältnis zu Den fie näher befitimmenden arf=
gebenden HBegriffen als Jiaterie, Diefe aber als Die Sorm bezeichnet, ahnlich
IDIE Die Sorm DPeS Geienden gegenüber Der atferie als Dem unbeitimmten
Drinzip Das BeitimmenDde iit Diefes ganz unfergevrdnete Berhältnis Des
Jenkens ZUum fran)zenDentfen Ge  In {prich£ HBänDde: in ibm i{t Der UL
wücQhfige, vorkrifi  e Slaube Die Gelbftverftändlichkeit Des Vbijektivismus
Friftallifier£,
Yan {pricht gelegentli in völlig anachroniftifche eij]e DDN einer Eheorie

Der JnDduktion bei Ariftoteles Ertenntnistheoretifch fie völlig Daß Darin
ein VProblem, eine ogif{che ©Ohmwierigkeit mie unDd mit weldem KRecht Dder
Berftand aus einer NUL be  rantfien Anzahl DDN Zevbachtungen auf ein nDf-
wenDiges unNDd algemeines eje eit ber Die » abl Der tat{ächlich beobadchteten
Salle binaus jeBen Fönne, quält in noch nicht %Jie Seltung D Xaufal-
ge{eßes, Das {ein ganzes ©ynfitem, DaAS DDT alem feinen {qhönen Sottesbemweis
ragt, irO in itaunensmwerfer Gelbftverftändlichkeit immer unDd immer DieDder
Dabhin ausge{prochen: lles IDAS beweagt irD Wirv DDN einem anDern bewegt.
( {piel£ DDN Der rein mechanif{cdh-phyfifalifchen N$3plt ohne veiferes in D  l1e
geiftige, überzeitliche un überräumliche G$Spelt Ahnlich IDICD Die objektive el-
1 DPeS Sundamentalbegriffs Der Cubftanz aus Der ergliederung Des
©pradgebrauches UND Der Ziderlegung Der platoni  en Hdeen, alfo pra
phiLofopbifch UnND pbilo{fopbhiegefhichtlich e ©o beDdeufenD Je}je

s
A3gl Mlfred SeDder. Xebhrbuch Der biftori  en Mufl 192  H>



Die 23ebeufung Des Kritiziemus.Seiftungen metaphufifch gewertet au c finD, im GOinne Des niobernen KXritizIS=
mMus it Das Droblem noch nicht einmal geftell£, ge{Oimweige Denn beantmwmortfet.

Noch weitf ausdörucsvoler als Die Ausführungen Der allgemeinen YNeta-
DOOY zeigen Die Einzelanwendungen Der ipeziellen Netaphyfik IDIe YAriftotelesDie Omweren piychologifchen UnND erfennf£nis£ritif{dhen S$ragen ganz DD  =} OSfanDd-
punE£ einer Dogmatifchen Mletaphufit aus Löfte I8ienn im zweifen Zuchfeiner Geelenlehre Die Ytatfur Der nnlLicmen Srfennfnis ab{qOLießenD erFlären
will, agt P mitf einer uUuns DDerne tait verblüffenDden Cinfachheit: GD fDenn ganz allgemein Die Oinneserkenntfnis eine Aufnahme DesS äußeren realen
SegenftanDdes Der Sorm nach ohne feine Niaterie, ahnlich Die Das
im 2a0Hs feiner S$orm nach ohne feine aferie abgedrückt MWICD. AÄhnlich be-
QOreibt im Driffen Zuch Den ASorgang Der Hildung Der allgemeinen geiftigenBegriffe: Jiach Analogie DEr außeren tatur müjljen IDILr in Der eegLle auch ein r

AteidenDes UunD füfiges Drinzip unfer)heiden, Der fäfige ASerftand arbeifet aus
Dem VDPhänomenon DDeEr aus Dem OGinnenbild Das Jloumenon DDer Das Se-
antUmQe heraus, prügt Diefes 1D eiwDonNNENE Sedankliche Dem leidenDden Drinzipein, UnND 10 {piegel£ Diejer Das ejen DPS Dinges wider, eil infenfional
felbft Das Ding gewmorDden i{t $Jas {inD metaphofifch gendommen fier-jinnige HBHefrachtungen, Die DIe Scholaftiker mit großer {peEulativer ca bis
Ins CEinzelfte weitergeführf baben, iDie efiva Der hbL S homas m erften eil
DEr Zheologifchen CSumme DDer Ouarez in Den Hüchern De anıma DDer Kleutfgenin Der Dbilofopbhie Der ASorzeif. ber all Diefen wunDdervollen, eine ipeEulativeAnlage enfzücenDen Zbeorien liegt DOCH Die auch Den meiften Hitenfchen uUN-
mifftelbar einleucdhtenDde Anfhauung SrunDde, als Db Das ESrkennen ein
einfacher, geradliniger WBerlauf LAf  ivare, UND als ob Die Dinge 10 ohne weiferes
In uniren el bineinitvanDerften. CoOhwierigkeiten Diefe 2[.
bildungstheorie erhoben werDden Fönnfen, unfer{uchten 1 noch nicht, wiebiel
Ummege Das Srfennen ebenfuell erfahren müjfe, Yragfen iie noch nicht, IDIie PS
Denn möÖöglich {ei Daß ein völliger Daralelismus err{che zwij{dhen Den SJent.
tormen uUnD Den Geinstkategorien , 12 DoCH beiDde ibrem Gein nach grunD-verf{chieden {inD, Darüber itaunfen e noch nicht. UnDd DDCH bebt nach Arifto-teles alles Vbilofophieren mitf Dem ©ji ArOberwunDdern SA wie be Dem
neuzeiflichen Herbart mitf Dem » weifel.
en IDIE Deshalb Der fierjinnigen UunNDd bodfliegenden Mietaphufit Der AT  '

alten UunDd mittelalterlichen Ariftoteliker Diefer ibrer JItethode Den Cha-rakter itrengiter Aifnen{haft abiprecdhen ? Sanz gemwiß nicht. Unfre jeßigenDarlegungen en uUuns nicht unire DDOLE Furzem erit bier vberöffentlichten Emp-ryehlungen Der Art DesS ariitoftelijchen Dbhilofophierens vergefien J6Sir befonten,wIie unfer anDdern noch Im 19. Yahrhundert (S5 v.Hartmann baft, Daß xOteben UnND Sallen Der Hltetaphyfit ganz unabhängig DDN Den Eriti{chen Yor-
unferjucdhungen ber JICöglichkeit, HBZedingungen unDd Örenzen D2s (Erfennens
Ut CSchon Das erite CrEennen ieferft Den unmittelbaren, iDenNn au ch nicht LB
fektierfen Erweis, Daß PS an Die Dinge an berankommt DDEL, miftfNYartin Honerer UnND Yandmann zu iprechen, alles ÜJentken be{agt aus

Segenf{tandslogit unDd Dentklogit, HBerlin 1921, Dümmler. 23gl Das Keferat DDN Hartk-
mMann über -Diefe beDeuftjame neu) Holaftifche Cr{ Deinung Im pbilofopbifchen Hahrbuch and24
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fich (hon Tranfzendenz unDd Tranfzendieren über Das Ddenkende Binaus.z  it Ioltelt bermwerfen Dir enf{chieden Das Verdikt Rants {juspenDiereeler alle Mietaphyfiker DDN IDOTer  4 Arbeit, bis e mir Die Srage beantfwortetbaben Q8Sie finDd {ontheti  e Urteile priıor1 möÖögli CErft vecht machen IDICPDlaton, Ariftoteles unND Der mittelalterlichen ©coholaftit £eginen Bormwurf irgenDeiner wijjen{|haftlichen Unterla
Keflerion aur Das O©ubjekt i{t it

NungsfünDe. %)ie Eritifche Gelbfteintkehr unDd
efs Das ©püätere, Das ECrite iit nafurgemäß Dieintelektuelle Hinwendung zum JLicHt- AUL Ilatur, AUm Söttlichen.ber fr DB Diefer Anerfennung rolgt Daraus nicHE, Daß jie Den \päteren Se-{qOlechtern nichts mebr 5 fun übriggelaffen en Auch Das DLg nicht, Daßivenn Die pütere VPbilofopbie eue Sragen aufgemworfen, aber nı  Hf richtig De-

anfivorfet baf, Deshalb Die Problemitelung Feinen Sorfichrift beDdeutfe. ©Dijt Die fran{zenDentale JICethode Kants, Die Srageftelung, unfer welcdhen Bep-Dingungen E ZBifNenfchaft möÖöglich, Die Durchführung Diefes Sedankens nachDer rein rormalen Geifte fvDß vielfacher Unebenbeiten unDd Cntgleifungen Pein
gemwaltiger NRuck nach DDrMArC£FfS. icht als bäütffen Die Alten efiva Dlatonun Ariftoteles, nicht au ch on nach Der Iöglichkeit DesS allgemeinen un
nofmenDigen Zifens gefragt. Iag Die moDerne VPbhilofopbhie DDN Der anfifenUND mittelalterlichen mwejentflich unfer|cheidef, i{t Die grunDdver{hiedene CN e-
thoDe uUnNDd Richkung in Der Hnangriffnahme Der Beantmworfung: Hier IDIE DasGe  in unferfucht, zerlegt, geglieDderf, abgef{tuff, Dorf Das O©ubjekt UnDd Der PL»FennenDde SDgDs, 12 allgemeine DDEeLr iDeale men{cOliche Bernunft nach ihbrenver|hiedenen Sütigleiten unDd Sunktionen.

A8Sir baben, DIe rein metaphyfifche UWUrt Der Srübheren Au beleuchten, 1$=
lang NULr Das Dbilofopbhieren Der AMriftoteliker Ins Auge geraßt. Ison DEN-
berein InNan meinen, Auguftinus uUnD {eine zahlreichen Anbhänger, In Diel=
er Heziehung 10 ganz anDers einge{itell£, be{Hrittfen auch bier egen-ejegte neuzeitliche erfenn£fnistheoretifche 28ege. Auguftinus eit ebrals Die Coholaftiker Das Cubijekt in Den Mlittelpungt jeiner Unterfuchungen,jein Dbilofopbieren weift eine viel per{önlichere JCote auf. Und DOCH iit Die

RR Ta Antwortkgebung auf Die Srage: IDIe E allgemeines nofmwenDiges iffen mitf
gegen{tänDdlicher Seltung möglich, bei Auguftinus noch ausgei{prochener mefa-
phyfi{ch gerichtet als be Den Ariftotelitern. Jlachdem Die Tatfache Der
itreng wijNen|QOaftlichen ErEenntniffe aur Den verf{hiedenen Sebieten Der Dgit,MNlathematik uUnD reitgefte baf, Oließt nach feiner genialen AUr£, Die
in einem Fühnen morfale vbiele 3 wifcdhenglieder überholt, ohne weiferes
auf Das Dafein eines efens, Das eben Die 3üge Der JlofmenDdigkeit, UnDer-
änDerlichkeit unD® AÄgemeinbheif eriftentiell in verkörpert, Die In Der 28iffen-bloß iDeal gelten DDer ogifche Anerkennung eifcdhen Alfo eine ganzeinjeifige, großarfig mefaphufifche Söfung aus Den leßten UND fiefiten Sr  un-  n
Den DeS ©eins, Den innergöfftlicdhen verborgenen Tiefen. ISer aber wollte
leugnen, Daß ein 10 giganti{cher ZSurf noch faufenD Cinzelheiten u Durch-Denfen ÜDrig ließe! A  A a

5n Diefer KXichtung bewegen au c Die *  Ausführungen DDN Suenther CSoulemann, Rern
ler Dbilojopbie Habelldhwerdt 19923, sSranfe Diefjes pbilofopbifche Nademecum Rom-
pendium Der Scoholaftik, IDÜürDe QOHopenhauer jagen i{t ein HNiteifterftück, Die pbilvo{opbifchenSrundlehren auf KXaum in ihbrer Sef{amtbeit 5 behanDdeln
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Nach einem 5er[;ä[fnismäßig nicht allzır langen (pekulativen Höhenflug derHocdhfHholaftik während eines hbalben YSahrhunderts, in Dem Bernunft unND

Slaube, Iltes UND Yreues eine geraDdezu iDeale Cinigung eingegangen
bereifs Au Heginn Des Hahrhunderfs Die { Tepti{che Cinengung Der

Hitetaphyfik ein. KHei SJuns O©cotus melDdet fie NULr eife In S orm DDN
Hyperkritik bei %)uranDdus unD MHureolus Dricht fie Hon Fühlbarer Durch
uUum be $)ccam iImmer größere UunD bedeuffamere 2Bifensgebiete auszufcheiden.
iefe DDN SJccam begrünDetfe, unfer Dem Yilamen YClominalismus ehenDde Rich-
fung err{ Cht Jeß£ olle anDderthalb SahrhunDderte. %)Jie neueilten orfchungen
baben Das überrafchenDe Ergebnis 5 age gerörDderf, Daß Diefe Dem ©pät-
mitfftelalter angehörenDden SJenkter IDIe in Der Jlaturwiffenfchaft, 10 au c in Der
pbilo{opbifchen RAritik eftHODVeN unND Anfhauungen Der Jleuzeit DOTIDEO-

baben e mebr jie DD  ={ Ge  1n, DDN Den Dingen, DDN Der. O)tefa-
DOY abrückten, 1D mebr mußtfen lie nafurgemäß Den COhmwmerpunkt ibrer
©petkulation Ins ©ubjekt verlegen, Die SrEklärung Der Z8ifNenfchaft in Der eigen-
tümlichen Anlage Des enf{chen UnND Den Befätigungen Der IO Söpferifchen QYWder-
en Daber bereifs bei Yccam, IEOLaAus v. Aufricourft, KHuridan UND anDdern
introjpektive Piychologie UnND ICı Crtenntnisfragen.

leje KXurbdve Des KXritizismus IDICD in Den tolgenDden SahrhunDderten mitf DEL-
hiedenen ©Ohmwankungen er iteigen, legtlich In anf ibren Höhenpunk£

5 erreichen. Varallel Dazu geht Das immer itärfere Hervorfkreten DPS Sub-
jerfes unDd Das Zurücktreten Der unabhängig DD  -} gegebenen rein Eegen-
{tändlicdhen $Selt Cinftweilen irD reilich Die Netaphufik noch nicht aur
gegeben, IM Segenteil YinDet jie 1m “Kationalismus DPS 17. Sahrhunderts e2ue
glänzenDde YVertreter. UnDd DOCH liegt auch Diefer rein apriori{cdhen Begründung
uUnND Des Dbilofopbhierens Pin enf{chiedDener ©ubjektivismus ZUu
SrunDe. er normale Ablauf Der Borftelungs- UnND HBegriffsinhalte DEeL-
bürgt unabhängig DDN aller Crfahrung UnND Bezugnahme aur ZirklichesDas Dajfein eben Diefer Snbalte.

on Der größtfen Bedeufung Y  Ur Das olle Crfafjen Der ge{hicdhtlicdhen fel
lung Kants gegenüber Diefer iDm borausgehenDden Jleuzeit i{t Das eigenf£üm-
Liche Talten UNnND CoOmwanken in ibrem ASerhältnis AUM C©ubijekt unDd A)bjekt, it
DIie unausgeglichene Berfhränkung DDN Htetaphofik un Rritit, A)bjektivis-
mus UunD ©ubjektivismus. Ilirgends Fommt DIie eiNe Geite voll un ganz ZUum
ur  Cu Diefer erfolgt erit bei Rant, uUnND Das bedingt J)einen einzigarfigen
{(äEularen Cinfluß Sn jeiner Rriti Der Bernunft£ finDdet Der el Der JCleuzeit
enDdlich jeine olle Ausprägung.

Yliemand einf zugleich {0 reizvoll unDd imponierenD UND wDiederum 10 ACL=Flüftet Diefe Segenfäßge DIie Der geniale Cufanus Hletaphufit mwill e P aber
nicht in bergebrachter eije JCaturphilofopbhie befreibf © aber NUL aurmathematifcher Srundlage, zu Soft mill aber nicht aur mitffelalter-
lichen ZYegen. %Jie G©einsfragen quälfen bn, aber noch weif mebr Das
Crtenntnisproblem. AÄhnlich mwurzelt Bacon D, Ierulam noch völlig in
Der mittelalterlichen I$Telt Sroß jeiner vollgönenden $ orderungen nachHeobachtung, Hnduktion UnND Gelb{tänDdigkeit, gelingt ibm noch niche,

DDN Der pIyQij Hen Belaftung DurcH Die bisherige Anfhauungsweife zuDefreien.
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%)ie Bedeutung Des Kritizismus.w47 la  92  S  fi)ie $gbe_utung bes Kritizismus. d  | 23eibé5£ufléä tßirb die Sronf des Kritizismus unb ‘C‚°'Juß[’gffiéiäfiä&ß fhon  breiter. Yhm ift zunächft nichts alg das Ych mit feinen Bewußtfeinsinhalten  gegeben. Die Empfindungen einer räumlich  -zeitlich ausgebreiteten Welt find  erft Eritifch zu deuten,  ebe fie ihm auch die fransfubfjektive Geltung eben diefer  Empfindungsgegebenheifen bedeuten. Das war ein verheißungsvoller Kritizis-  mus, dem die Zeitgenoffen mit verhaltenem Atem Laufchten. Augustinus redi-  vivus! Und erft das methodifche,  mathematifche Aufmarfchieren der einzelnen  Truppenteile mußte die Philofoph  en Des naturwiffenfHaftlicdhen Yahrhunderts,  einen Salilei, Spinvza, Leibniz, Nemwton völlig berauf Hen! YAber der Breite  diefer Fritifchen Sront entfprach nicht die Tiefe: Schon die ganz naive An-  menDdung des Kaufalgefeges, das mit einer ftaunenstwerten Gelbftverftändlich-  Feit alle Cingänge zur finnlichen und überfinnlichen Welt erfchließen mußte, warf  Dden Kritizismus in einen geradezu vorwiffenfhaftliden Dogmatismus zurüc.  Höchftens daß die fubfektiviftifch gerichteten Kritiziften des 17. Yahrhunderts  Ddurch die ins Pfycdhologiftifche fpielende Sormulierung des Wahrheitskrite-  riums entfdhädigt murden: Ales, was mit Klarheit vorgeftellt und gedacht  wirD, Ift auch objettiv mahr. Das war wenigftens eine ehrliche und folgerichtige  Anmwendung des rationaliftifdhen Erkennfnisprinzips, von dem die Damaligen  fühnen metaphofifchen Syfteme eines Spinoza und Leibniz gefragen waren.  f einem undvdergleichlich größeren Apparat arbeitete der englifde KXritizis-  mus. Auf meit mehr Gebieten brachte er ihn zur Anwendung, nicht bloß auf  efbifchen und religiöfen. Man hat da, wie es meift gefchieht, nicht bloß an  Nänner wie Lode und Hume zu denken, fondern aucH Die ganze Schar der  Deiften, Moralphilofophen, Antifupranaturaliften und Naturaliften einzu-  beztehen. Auch hier macht es Legtlich die Menge, erft die Zahlen gaben dem  Eritifchen Gedanken die lebendige, durdhöringende Stoßkraft. Ohne fie wäre  er bloß Schulmweisheit, Bücherftudium geblieben, ohne fie wäre er nicht inter-  nationalifiert morden. Ohne fie wäre der ganze, fo fein und reich und doch  wieder fo einheitlich Friftallifierte und darum fo undvergleichlich wirkfame  Ydeenkompler, den die Gefchichte mit Aufklärung bezeichnet, nie zu einem ab-  gerundeten £heorefifchen CSyftem geworden vder zu einer praktifch fich aus-  wirfenden LebensEunft angewachfen. _  Sode unfernimmt gleich einem Anatomen voder Geologen den ganz neuen  Berfuch, eine Theorie vom Wiffen zu entwerfen, die es bis in die einzelnen Ur-  elemente verfolgt, und Ddie dann die Gefeße aufderkt, nach denen fie fich zu ftets  verfOlungeneren und finnvolleren Berbindungen zufammenfegen. AM Diefe  pfydhologifchen Minierarbeiten follen aber legtlich dem einen Fritifchen Haupt-  ziwec Dienen, Möglichkeit, Sicherheit und Orenzen des Wiffens feftzulegen.  Ulfo Metaphofit auf Fritifcher Srundlage, der Abficht nacdh dasfelbe wie (päter  bei Kant. Mehr und mehr wird bislang metaphofifches Seinsguf, wie etwa  Ddie Kategorie der Subftanz vder die fekundären Qualitäten wie Farbe und  Töne, Fritifh zu bloßen Empfindungsinhalten und Denkformen verfhoben.  Und doch bleibt Legtlich alles fo ziemlich beim alten, die beiden legten Bücher  Ddes Efjay münden frog der empiriftifchen Endergebniffe der beiden erften völlig  in Dder alten realiftifcdhen Metaphofif. So müächtig wirkt, wie unter andern  SHertling nacdhgewiefen Hhat, auf dem Fonfervativen Infelreich die dort ftefs  Iebendig gebliebene Spätfcholaftik n‘acf).  SBei Öescurtes irD Die S$ronf Des Kritizismus und Subjektivismus onbreiter. Sbm ilt zunächft nı  hDfs als Das H mit {einen BHemwußtfeinsinhaltengegeben. %Jie CEmpfindungen einer räumlich-zeitlich aqusgebreifeten 86Selt {inDerit Friti{ch Au Deufen, ehe lie ibm auch Die fransf{ubjektive Seltung eben DieferCEmpfindungsgegebenbheiten bedeutfen. $Jas IDAr ein verheißungsvoler Kritizis-Mus, Dem D  1e eifgenoffen mit verhaltenem fem laufchten Augustinus redi-
v1ıvus! Und er{t Das methoDifche, mathematifche Aufmarfchieren Der einzelnenTruppenteile mußtfe Die Dbilofoph Des nafurmwifjen|chaftlichen HSahrhunderts,einen Salilei, OCpinoza, Yeibniz, Jlemwton völlig beraufchen! NWber Der ABreiteDiefer Eriti{chen S$ron£f enf{prach nicht Die lere DHon Die ganz nalibe IYn-
mwenDdung Des Xaufalgefeges, Das mit einer itaunenstwerten Gelbftverftändlich-Feit alle CEingänge ZUT )innlichen UnD üderfinnlichen I$Selt er{ chließen mußte, vartDen Kritizismus in einen geraDdezu vorwifjen|Haftlichen Dogmatismus ZUurüc,Höchitens Daß Die {ubjeEtiviftifch gericmtetfen Kritiziiten DPS NahrhundertsDurch Die Ins Dfiycholoaiftifche ipielenDe Sormulierung Des Z2Yahrheitstrite-LIUMS enf{qhäDigt iwurDdDen: Nes ivDas mit Xlarheit vorgeitellt UunD gedachtDICD, i{t auch objektip wabhr %Jas IDOAL mwenigitens eine brliche UnND rolgerichtigeAnmwmendung DPS rafionaliftifdhen (Erfennfnisprinzips, DDN Dem Die DamaligenFühnen metaphufifchen O©yfteme eiInNesS ©pinoza UnND Leibniz ragenit einem undergleichlich grüßeren Apparat arbeifefe DEr engli Krifizis-
mMus. Auf eit ebr Sebieten brachte in ZULC Anmwendung, nicht DLDß aurefbi{hen unD religiöfen. San bat Da IDIE me ge  1e nicht bLloßNiänner wie Xorce UnND Hume zu Denken, DnDdern auch Die Har Der
Deiften, NCoralphilofophen, Antifupranaturaliften unD NYaturaliften einzu-beziehen. Auch bier acht legtlich Die HNlenge, erft Die 3abhlen gaben Dem
Friti{chen Sedanken Die lebenDdige, DurqHDdringende O©toßtkraft Öbhne e IDare  E

bloß ©COHulweisbheit, Hücherftudium geblieben, ohne jie ivare  AA nicht nfer-
natfionalifiert WDorDen. Öbne iie ivare Der anze, 1D rein UnD rel UND DoChiDieDer 10 einheitlich Friftallifierte UnND Darum 10 unvergleichlich wirkfameSdeenkompler, Den Die Sef{chichte mitf Aufklärung bezeichnet, nie Au einem ab-
gerunDdefen theorefi{dhen O©yftem geworden DDer $ einer praftfi au S»
wirfenDden Sebenskunft angewachtfen.
or unfernimmt glei einem Anatomen DDeEer Seovlogen den ganzBerfuch eine Ebheorie DD  ] Zifen Au enfimverrfen, DIe bis in DIie einzelnen Ur-

elemenfe verfolgt, UnND Die Dann 12 Sefege aufDeckf£, nach Denen e ji zu itefsver|Olungeneren UnND innvoleren WBerbindungen zujammenjegen. ief{ep{iycdhologifcdhen HMeinierarbeiten en aber legtlich Dem einen Friti{chen Hauptf->DeC Dienen, JICöglichkeit, ©icherbheit uUND Srenzen DeS ZSiffens rejtzulegen.1{0 HNtetaphufit aur Eriti{cher Srundlage, Der 2 bficht nach astıelbe wie {päterbei ant MNlehr UnND mebr MwWirD bislang metaphyfifches G©einsgut, mDIie efiva
Die KXategorie Der ©Cubitanz DDELr Die jerunDdären ualitäten DIie Sarbe un
„  DNEe, rififcH bloßen CEmpfindungsinhalten UnD Denkformen ver{choben.UnDd DocH bleibt legtlich alles {0 ziemlLich beim alten, Die beiden legten HZücherDes Eifay münDden frvß Der empiriftij{hen Endergebniffe Der beiden eriten völligin Der alten realifti{chen Nietaphofik. Cl mächtfig wirEt, IDIe unfer anDernHertling nacdhgewiefen baf, auf Dem Fonferbativen Snfelreich Die Dorf itefsLebenDig gebliebene Cpätfcholaftit nach



©  ie Bedeutfung Des Xritizismus.
Ieit Folgerichtiger uNnND raditkaler arbeitet Hume. X  it Der Den CEngländern

eigentümlichen arhel unDd Durchfichtigkeit unND ÖYberflächlichteit i- Dingen
Der Jltetaphofit IDICD Die GCeinsordnung ins Cubjekt verlegt.Cs iit

HeitricdenDdes Das Den ejer DPS Kinquiry umtlammerf unND Das {(elb{ft
anf eine eitlang gerangen Je %)ie erite eje Daß all unjer (SrFennen
legtlich aur IMpPressioNSs geben muß Dect fich völlig mf Der ariftofeli{ch DLa
ftifchen Piychologie DP$S (Srfennens %ie zıpeite Daß alte ıdeas DDEr thoughts
nichts anDderes als umgeformte Sindrüce {inD Üit Doppelfinuig unD
Darum 10 verführerifch N3ip el FPonnte jie m anbrecdhenDden eitalter D
©en{ualismus unDd YNtaterialismus bingenommen werDen| 8r aber PiNnN- B Ra A
mal 10 IDEeI£F teitgelegt batte, Dem mußfe auch 12 rebolufionäre Solgerung
Daß ficH DasS Kaufalband Durch Feine mpref{fion ODer errahrungsgemäß nach-
weijen lafje, unDd Daß Darum ganz DD  =} erfennenDden ©ubjekt gewir£kt fein
müfje, IDIE ein harmlof{fes RAorolarium vorfommen %)amit IDAL aber Die
bisherige Illetaphofit geitürztf Ysenn Hume annn weiterhin ZUM eriten MNClale

Der DIe zunif{che, a  üfige QWivifektion vornahm ND
eitalter, in weldiem 12 nichtfs unND DIe vorgeblichen Cinfichten Der
DBernunft alles bedeufeten, Den Ilachweis 5 tühren IDIEe alle Keligion,
aler Slaube höbhere eitLos aus erüuhlen uUnD OCtimmungen 12
nofmenDig AULE A)bijektivierung Der mı€ ihnen verinüpffen Aorftelungen führen
hervorgehe, Dann IDICD unNs verftänDdlich, iDIie Der Cbor Der Deilten, (Em-
pirijten, en  en UnND Cptheptiker Die Soland, STindal 2101n Bayie
Condilac, Y3oltaire aufjubeln mußfe. UnDd Doch quch Hume batte Das alte
VDroblem: iSie iit allgemeines UnNDd nofvenDiges en möglich? noch Längit
nicht folgerichtig Deifte zUum reitLojen ©ubjektivismus bindrängenden
eif 5 Löjen gemußtf 5%)Jas eife S elD Der mathemati{den Z28ifenfqOaften
behaupfete nach Der ausdrücklichen CinfOränkung Humes feinen alten Dla
—_ DEr DO  z Cubjett unabhängigen Seltungswelt

b  . >

GD lagen Die Dinge %)Jie itreng mefaphofijche S öfung Des AifnNen|chafts-
problems Der lten unD Niittelalterlichen IDALr bearaben HND bergeiljen, Pein

Zeitbemwußtfein gehbenDdes lebenDdiges Semeingut UÜberDdies hatte tie 12
SSrage NUL DDN ©eite gepact riCHtig IDAL ibre Antmwort aber 10 IDAr
nicht Die Antmort wenig|tens Yür Die ganz DVCMWIBICEN, ungeltümen unD
läftigen Sragefteller %Jie neuzeifliche Rritit hatte {elb{it DDN ibrem OSfand-
punEk£ als beurfeilt NUz Mrbeit geleiftet teilweife NUr Diletfanfenhaft
Hdeen en mwohl zurücdDdrängen, aber niche tof{chlagen 809 Segenteil
itatf£ DeS einen abgehauenen KXopfes wachfen zehn NEeUeE bervor Überhaupt
vDerrat {QqOülerhaftes uff{fagen, IDeNn INan Die einzelnen Dbilofophen als
Die Hauptf{pieler 8  z Sange Der befrachtet Aifen|OHaftliche Dro
bleme iverDen nicht mean DDN außen bemwegt jie baben NNeEÜreS QXeben
Qoben aber Defagt Gelbitbewegung 1e einzelnen SJenker Pönnen bloß hem-
menD DDELE FÖrDeECND Der eine rait unmer£lich DEr anDere mwie mi einem pLöß
lichen NRurck Diefen VProzeß eingreifen

ISenn Jeß£ ein SJenter aur£rift Der Die uralfe Srage nach Dem en Lühn
machtvoll ND folgerichtig DD  } OÖtandpunkt DeS (OÖöpferifcdhen gefeggebenden



Die 23ebéutüngA Ddes Kritizismus.
Cubijekts alts nicht Des Einzelfubjekts mit Af einer Eigenart, NIiNkür unD
SCinfeitigkeit, jonDdern DPeS iDealen ubjetts beanfiwvorfef, Der ziweifens Das
Sormale UnD Den architettoni{cdhen Aufbau Der Z8Bifnenfchaft voll unD Qanz 8
wabhren verf{pricht, Der Driffens mitf Der magijtralen I$SürDe Der afademifchenAufmachung auf breitfer Srundlage Analyfe un unthefe einf, Der bierfens
Die bisberigen Antworten als Baufteine In jein O©yfitem einfügt, jie egtlich
Durch eine überlegenere, allfeitigere, fiefer DYrCeNDE UnND neufhöpferifche AInt-
Dorf übermwinden, Dann Dürfte Diefes Senie Den Beifall DEr Sachpbilo
{opbhen jeines NahrhunDderts finden Dann Dürfte Diefer Kopf Der Ausdruck,
DIe Überwindung ND Die KXrönung Der vorausgehenden Hahrhunderte jein
Ienn üÜDerDies Diefer nämliche Vbilofoph frDß Der theoretfi{chen VPreisgabe
Der bislang geltfenden fran|zenDenfen ISerte, ebenDiefelben metapbhofi{chen
Jitenfqhbheitsmwerte auf einem andern, nicht theoreti{chen 2ege, Der Damals
bereifs gangbar uUnD allgemein befrefen IDArT, auf voluntariftifhem, aur
em Z2Yege zu behaupften UND alle wifjen|Haftlichen Angriffe fichern
5 Fönnen behaupfet UND ÜUberDdies Diefjfen VBerfuch \yitematfi begrünDet, Dann
Fann auch DeS Beifalls Der großen Hitenge Der pbilof{opbifch Hntereffierten
ficher fein. Diefer NMiann i{t ant£ Wes Das bedingt DiegeOStelung
un HBedeukfung DPS Kritizismus innerhalb Der NEURCLEN VDbilofophie jeit Der
Hienaifjance bis Au Beginn DPS 1 Sahrhunderts.

a  A e  k

llles wirkliche S.3eben beDeutetf O©pannung UnND Segenfäßlichtkeif. %Jarin bat
Der alte erafli recht. ie Ariftotelifche JCaturpbhilofopbhie UnND DPiycdhologie
Die 10 fieffinnig UnND abr Den SeDdantken DDN Der Undergänglichkeit Der Arten
ND Sattungen SUum MHusDdruck bringtf, Läßt alles nNeue Seben Ja (elbft alles
I$SerDen aus Dem S DD unD Der Übermwindung Yrübheren Qebens UND Beftehens
erwachfen. %Jas iit Das ales beherr{chenDe e}]e Im großen KXreislauf TI
pulfierenDden Sobens. GD IDIE au ch NUL jene VDbilofopbhie ber Die einmalige
Eurzlebige %)Jauer ibres Entitehens binaus in Der ukunft lebenDig bleiben,7 Deren VDrinzipien $ einem Hinausmwmachfen über Die eigenen In  en UunDd
Dogmati{jch rormulierfen Sehrfäge Draängen. Dadurch Dat beifpielstweije Uunfer
anDdern Dbilofopbien Die Cholaftitk ibre urmwüchfige Vebenstraft bewährtf, Daß
iie {tänDig DieDer verjüngte, Anpaffungsfähigkeit Die Jieuaufgaben
{päterer eifen verrief. GD IDALTr Im unD 17. JahrhunDdert, 1D in unirer
eit jeif DEr ÖICitte DesS vDorigen SahrhunDderts.

Ienn Deshalb Die Vbilofopbhie Des SahrhunDderfs in ibl:én Haupf-
richkfungen, (omwmohlL methoDi{ch In Der Problemfitelung, iDie fachlich In Der
Antmworfkgebung, als Kritizismus bezeichnet wDerDdDen muß, Dann müjjen auch
jene obigen S$orderungen in iDr vbermwmirklicht fein. Go iit in Der Sat a
Das it vielleicht Das fierite Seheimnis Der (QOöpferifchen Berruchtung RXants,
DARß reftLos ber fich binausDdrängt. Jeje immanente, fier in jeinem egjen
LiegenDe Unrube, Die Den for{cdhenDden el nNıe in jaffem HZehagen bei Dem
bereitfs CErrungenen iteben Läßt£, jonDern zu itefs weiterem en ani|pornf,
i{t IDAS in ZUm ausge{procdhenen S ührer unD Siebling DeS moDdernen
Hntellektualismus macht RCantianer jein über ant binausgehen. NS as
bat ennn Waihinger un feine ä[5-96-?bilofopbie‚ IDAS en jeine Sietionen
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inhaltlich mit Den Cinzelheiten DPS Kritizismus noch gemein! UnDd DocH 101
DIe D  o{ophie Die bislang wiffenfchaftlichfte Deuktung DPS RCantianis-
mMusS fein Hedenfalls i{t WBaibinger fein rührig{ter, errfolgreichtter uUunD echnifch
gemwanDdtelter Anpoftel.

IS$Sir itellen bier NUL at]acen reit ollten wir werfenD urfeilen, {0
Fönntfen IDIE bloß Die Arifit Der Heiligen OSchrift wiederholen mmer lernen
unD en tie unDd nNIe Fommen jie AUmMm efiß Der Ysenn Darum
ein WVerehrer DPeS bl Ehomas DDeEr überzeugter Anbänger Der ©cholaftik Den
vorhin angeftellten erglei auch Diefjer HBeziehung Durchgeführt glaubte,
10 rufen IDIE idhm gans enf{hieden zUu Bis bierher UND nicht weifer ! %Jer Lan-
freibenDe Ötachel DPeS KXritizismus iIt je  In JCichtbefißg Der aHrchel unDd
beDdeutfetf feilmweije Gelbitzerfeßgung %Jas LebenermwerfenDe Drinzip Der ©ho-
lafti£ i{t Die Unendlicdhkeit unD ©pannweite ibrer aDrYel unD beDeutet ein

ef$s Ausmaß DDN Hugendkra
83ir baben bereifs vorhin Die Sefichtspuntkte angezeigt uUunfer Denen Der

KRritizismus 10 ma  DE  19 19 HahrhunDdert nacdhgemwirkt bat Isenn au Der
fran{zenDentfale Ndealismus m großen ganzen tolgerichtig aur Dem einmal
gelegten Sundament weitfer bauft 10 i1t DDCH Diefes Sundament {elb{t MOr
unD unzufammenhängenD Ile Rritit DeS Kritizismus muß Darcum bier ein-
en uUnND Dann i{t ibre Arbeit nicht allzı er jedenfalls aber P

folgreich.
Sür 1e Anhbänger Canfs IDALC itefs Das mider{pruchsvolle Ding dl Der

OSitein DPS nNILDBES Yi3as HSacobi i {einer {Qarffinnigen 28iDerlegung De-
Öbne Das Ding Fommt InNnan nicht in 12 Rritik Der LeINenN PL-

nunf£ binein, UnND mif Dem Ding fich Pann 198 nicht Darin bleiben, Das
ühlten auch Die RCantianer I8senn aber bereifs DIie eriten Beftimmungen DPsS

{ öpferi Gelbitbeitimmungen UunD nı  qh£t Reaktfionen auf Sindrücke DDN
außen ber {inD Dann it Fein Srund ebr vorhanDden wi{chen Den reinen
apriori{chen Anfhauungen, Der Hezepfibvifät Der ©innesvermögen, ND
Den reinen apriori{dhen Denkformen, Der ©pontanität DPS WVerftandes
e1Ine ©cheidemwanD aufzurichten %Jann Läßt Die Abhnung UND AnDdeukung
RXants, Da Innnı  el UND Verftand aus gemeinfamen Zurzel DEerDDr-
wmachjen Logi{ch Durchführen MHus Diejen WBerbefferungsverfuchen {inD Die
Dealiftifcdhen Ieltanfhauungs{yfteme Der Sanz- UND Halbkantianer erDdDacht
worDden, angefangen DDN Bett UND Galomon NCaimon Durch Die großen Cyfteme
PINPS Scheling ege ©hopenhauer inDurch bis binauf Au Den
Dernen ©y{temen (Empirivokrifizismus Hmmanenfismus, Der ZVertphilo-
jopbhie uUnND be{onDers bis zUu Den C©höpfungen Der Narburger ule
Ilacht UnND Herr{chaft Diefer Hdealismus in Der Dbilofopbhie DPes HSahr
hHunDderfs behauptet Die GelbfitverftänDdlichteit mi€£ Der jeje Hdealiften
IDTe  , STheorien binftellen OGf$e  in einDdrucksvoll einige Diefer ©üäßge
zujammen fe einzige unbezweifelbare Realität Die IDILE haben, ijt Das GE  66

Ills aqjeien Fönnen IDIr ein Ding nicht anDdDers Denkten, als inDem IDIE
einer realen Heziehung tehenD Dentfen $ Defjen Dafein mir vorausf{eßen
5 unirem $Jas Dajfein JeDesS Dinges efteht jeinem Aerknüpftiein
mitf unirem „Der allgemeine Begriff DPS Dateins ilt Durch Den Des
Hemwußtfeins $ erFlären Sin ungedachtes Ding iit Ungedanke Daß
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alle Gegenftände Bewußtfi eine£fafi' a‘é[3en find, {ft -eine ebhidenfe IWahrheit,“
QSie febr Diefjer Hdealismus Die neueite Dbilofopbhie noch in jeinem Bann ge-
rangen e Diefe Eragitk bringt einem vielleicht nieman? gelifch näbher  als
Hufferl. ivpenn K  PTC ftDß jeines Oaraktervolen, {Qarffinnigen Cintretens für ein
{elb{tänDdiges, Dbjektives Selten Der a  j  e unD Sogit Den wider{pruchs-
vollen O©aß8 Oreibt „Sin EUNDeS Vieret ilt ein Dem Beiwußtfein fran{zen-
Dentfer uUnND abhängig DDN ibm eriftierenDer Segenftand, iDenn [ au ch noch {0
Flar erfenne, Daß er NUL als Sedankending eriftierf. MWe Segenftände finDd
tür UNG, IDAS jie {inD, NULX DUurch Die DDN idnen wefentlich ver{Ohiedenen Fte
Des ISermeinens, in Denen fie un  I vorftellig iverDden. ag Die Dinge finD, finD
ie als Dinge Der Crfahrung.“ *

Sin vergleidhenDder ÜBberblick über Die literarifchen Crzeugnifte Der
)opbhen Des DDrigen Sahrhunderts, Die wobhl Der eraftefte JICaßitab Für Den
jemweiligen OStanDd einer ASifNen|haft finDd ergibt Die Seftftelung, Daß bei
iwDeifem Die meiften Hücher unND Urtitel erfenn£fnistheoretifchen S$ragen ge-
widmet tinD en Dir leje ganz auffällige Cr{ Heinung auch nicht reitlos
auf Den Cinfluß RCanfs zurücführen, 10 vberDdanken DD Derarfige Unter-
{uQunNgen neben Der Nethode Der bocdhentwicelten Cinzelwiffen{chHaften ge»
raDde Dem KXritizismus Die (tärEften Anregungen. Sin typifches eifpie bierfür
i{t 12 Otelung DPS Iaturfor{chers eLm ZUL o{opbhie Auch Die
JteufchHolaftik OHuldet ibren großen Sorf{chrift in Sragen Der Srtennf£fnistrifit
üÜber Das “Neittelalter UnND Das UunD Hahrhundert binaus großentfeils Der
eijernen JlofmenDigkeit, ibren Realismus unDd bre Jlletaphyfit -gegenüber
Dem moDernen KXritizismus, Vhänovomenalismus, HDdealismus $ behaupten.
ISlur Derjenige, Der fi engberzig Den $ orDderunNgen Der Zeif DDELr IO mwerfällig
Der 2eiterbeiwvegung DEr TCTDDLEME ver{Oließt, Fann nach Ausfheidung DeS
vielen VBerfehlten, Salfchen UND Überlebten Das Hedeuffame Der hier an-
gewanDdfen Sedankenarbeit vberfennen. YsSer wollte z D Den bielfachen
bedeufijamen I8Sprf Der bier ein{Ohlägigen Rerte DDn KXleutgen, MNiercier,
Seyfer Honerder, v. Hartmann, Yolkelt, KXülpe IC. Hartmann, Yandmann
vderfennen |

«&  A&
7

Z)Jamit baben IDIr bereifs Den SCinfluß DPS Kritizismus aur Oie N$ieDer-
erwecdung DPS erfennfnistheoretifchen Realismus unDd Die Auferftehung Der
JItetaphufit gei{treiff£, wie legtere 10 eindDrucsvoll Deter Z2Yuft Dargeftellt bat.}

ugleich waren IDIE Damit auch on bei Der Segenwart angelangt. VSer aus
Dere] DIie in ir mwaltfenDden Seijeße verftehen gelernt bat, Der weiß
IDIe lange Aeit Df£ braucht, bis gemwifje Iorurteile, Die DIe elemen-
fariten Aahrheiten veritoßen, übermunDden iDerDen. ©D brauchte auch Das

19. Jahrhundert miftf jeinem bunfen Aechfel an iDealifti{chen, nNafura-
Liftif{chen UND empiriftif{cdhen ©yftemen, bre Unbaltbarfkeit unD ir
ganzes Ungenügen nicht NUur t5eorgfif (u5 zu zeigen, DnDdern auch erlebnismäßig

Die Franizendenz DPS SErkennens. HBerlin
DA Phänomenologie, L}
3 Die Auferftebhung Der 9T(efapßgfif. Seipzig 1929  O©



Die Bedeutung Des Kritizismus.
31.1m 58emußff ein zu Dringen. Go bat Denn Das Vahrhundert angefangen,
fich al Dem Ndealismus, Kantianismus unDd Cmpirismus ZUm Kealismus,
ZUT Hitetaphofik AUM ©pirifualismus, ZUTK Televlogie, ZULE S hevdizee Durch-
zuringen. %ie Crgebnifte finD einftmeilen beiheiden, aber FÜr einen, Der ausS
Den CSrfahrungen Der pbilofopbhifcdhen Bergangenheit, ibren Hemmnifjen uUnND
C©Ohmwierigkeiten gelernt baf, nicht enftmufigenD.

Hus aledem ergibt fi Die Hedeufung DPS Kritizismus Tür DIe Segenmwart
uNnND DIie nächite Zukunft S )ie erite Aufgabe Der Jleufcholaftik ijt eine quellen-
mäßige, Dbjektive Daritelung DPS KXantianismus in jeiner Sefamtheit rar
p. Herfkling bezeichnete auf Der Zagung Der Sörres-SGef{elfchaft in KXoblenz Im
re 1916 Diefe Aufgabe als eine Der Dringlichfte Der Jleufholaftik 1e
VBerwirklidhung Diejer SorDderungen gib£t allein OOn e1in Arbeitsprogramm
ab, Das jahrelang mebhrere erft£laffige Kräfte De  ärfigen IDiICD

weitens müßte Die ZSiDderlegung RTants eine weit {yftemati{dhere fein. (Ss
i{t gemiß Lobenswert, IDEeNNnN Die pbilofopbhifcdhen CHulbücher in iOrer gewohnten
MHrf£f Aiderlegungen Tants einitreuen. $eiDder merttf INnNan ibnen zumweilen
Daß inre Tenntfnis DPes Sanfianismus NUL auf weiten Quellen DDer auf Der
Sinficht in Die a1s Dem Zufammenbang geri{fene Yragliche Dartie Der Rrititfen
berubhtf. Dazu Fommt, Daß Die 28iDderlegung zumweilen Dogmatifch DD  =}
eigenen Otandpuntkt erfolgt, aur Die ©qOmwierigkeit DeS Segners ivDeniIg eingeht,
jeine ZSorausießungen UND Srundgedanken nicht £rilr£ Infolgedeiffen MWirk£
Die Söfung voll UnD ganz NUL aur Den, Der bereifs auf Dem OCtandpunkt e$
Sehrbuches Hüngit bat Seyfer ! einen Danfensmwerfen ASerfuch in Diefer
KicHtung gemadhf. 8Sie {auber gearbeiteft n0 PfivDa 12 Xapitel über Das
Droblem Der (SErfennbarkeit Des Sranfzendenten, üDber 12 Begriffe Des ©ofeins
UND Dajeins (Sin Stattler redivıyus In vermebhrter, verbeftierfer, Dem beufigen
Z28ifensitanD enf|prechenDder Auflage, DEr Die einzelnen V$Sorfp UunD Cäßge Des
Nrikizismus Dunke Yür Dunkt Darlegte unD Frifi{cH erürferfe, iDare geDiß 2in
Lobenswerfes Unternebhmernt. Nag it Da nich£ alles jeifens Der KXantianer Qge-
Qeben ! 3 mwei umfangreiche BänDde CErklärungen bat Z5nihinger allein ZUEC
Cinleitung UnND Äithetik Der Rrifik Der ‘“KHeinen WBernunft m€ BHienenfleiß UnD
großem Ccharffinn zujammengeitell£. “%Jem bat Die Jleufholaftik NDEeLr-
glei wenig S achwiffen|chaftliches 12 GGeite jeßen.“

%)ie Haupfforderung Der OGf£funDde geht auf Die Asermwirklichung Der Aufgaben,
Die Der Rritizismus, angefangen DDN Den agen Rants bis auf heutfe, geitell£ batGie alle laufen leg£lich aur Die erFenn£fnisfriti{che Begründung Der JlCetaphyfitUnND ibrer CEinzelfragen D  Inaus, LDDLEME 1Die anz unD KXaufalität, u
jammenfeßung Der Ausdehnung unDd Hlaterie, Seiftigkeit, Derfönlichkeift, Un-
terblichteit unDd Sreibheif Der gegle Ertennbarteit UunDd Heweisbarkteif ÖSottes,
Srkennbarfkeit UnND OGf£ruktur Der ji££lichen unDd rechflichen Ördnung. Auf DiejemSebiet bat Die Jleufcholaftik Sründliches UunND KHleibendes geleiftet, unDd Unfer
Diefem Sefichtspunkt bedeutef ijie eginen gewaltigen S ort{chrift ber Die Aeit

Cinige Haupfprobleme Der JItetaphofik S  itf be{onDderer Hezugnahme auf Die Kritik KXants
reiburg Br 19  S

ebr empfehlensmwert i Charles Sentroul, Kant et, Arıstote, Louvaın 1906, Deut{ch DDN
Heinrichs, Kempten 1911
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.
eufung Des R

DDr Kant binauS, Das zeigt ein 23[icf in Die 3abrgfinge Ddes Vbilojophi  en
Sahrbuchs unDd anDderer Sachzeit{cHhriften, in Das Serifon DEr VDüädagogitk,
G©itaatsleriton UnND anDdere Iachf{hlagewerke, In Die YiSprfe DDN Catbhrein,
Srie, Seyfer, Sutberleft, v. Hertling, ausbach, Delcdh Gwmwitalsti UND Die
bislang erjchienenen AÄänDde Der Dbilofophifchen Handbibliothek DDN (EnDdres,
Sawicki, ©hmwertichlager Sindworsky, Baur, ZöSittmann. YS3enn DIie en
{Qolaftit in Diefer KRickung weifer arbeiteft, irD ir noch mebr als in Den
legten Xabhren NaS DDLE einigen Xabhrzehnten 100 unmöÖgli Sr  einenDe
gelingen, ie ICD ficH {CDBß Der vielen ZideritänDe auch bei Den Segnern mi
ren Durcjeßen

$)b 12 Yeeufcholaftik DIe QHeu DDLC Dem ZSahren unD ©chönen, Das in DEr
nicht{qholaftifqhen NEUBLEN Dhilofophie enthalten t überimwinDden UND nach
Dem J3orcbilp Der beiligen Yäöäter un Ccholaftiker weitherzig mi1t Diefen Chägen
Der AÄgypter bereichern DICD, bleibt abzumwarfen. 35Sa$ Ufterreich ın Der neueiten
Auflage Des Übermweafchen SrunDdrifjes (1923) (cHreibr£, entfpricht Der Iahr-
heit „n phiLofopbhiegefHhichtlicher Hinficht baben 12 Jieuthomijten NSLeu-
(qQolaftiker] hre Jrbeit DefonDers Der Dbhilofopbhie DPeS Yititfelalters ZUgeMAaNDE,
Deren Crforfhung Fait gans in ihbren Händen lieg£. %Jie NEeULLTE Vbilof{ophie
IDIC Yalt ausfchließlich polemi behanDdelt” 644) Und DD {teck£ {0 iel
Sahres, Ziefes, CoO8önes UND DEr ©qholaftit KXongeniales In Der Vbikofophie
BINES Seibn  13, Z2Solftr Yoße, v. Hartmann, Hrentano, KXülpe Driefch Huffjerl

JSSas 1119 DDLEL allem i{t neben Der ebenerwähnten quellenmäßigen
Daritellung DPeS SCanfianismus unDd Der SGe{hicdhte Der NEeUZLEeN Vbilofopbhie
überhaupt eine (Erfenn£fnistheorie, 1e Den beufigen Antorderungen geremh£
DiICD. 12 müßte inmi€£ voller Bebherr  ung DPS pbilofophiegelhicdhtlidhen Cinzel-
matferials auch Die Arbeitsmethoden Der 10 Dody entmictelten Seiftes- ND
Naturmwiffenfhaften 10 IDeiIf berüchfichtigen, Daß beide zufammen, Die 110
fopbhiegefchichte UND 1e Sachmwiffen{chaften Das $ bearbeifenDde Iltaterial
abgüäben. S  12 Diel YNaterial unfjer Tultkur- unD Seiftesleben Dem
Srlenntnistheoretiker ItänDig DDN ZUL HBearbeitung Dinmwirf£, zeigen
Deifpielsweije aur Dem (Sebiete Der Keligion DIie Lebhaften neueiten Hıursein-
anderfeßungen n  ber Die Iege 5 Sot  &, ber Den nteil DesS Apriori un Der
CSrfahrung Des Rationalen unD Hrrationalen beim Zuftandelommen Der
Sotteserkenntnis, über 0As Ierhältnis DDN Slauben UnND iijen 12
Die Jlamen $J££o, Ccheler Heiler, Sames, IS3nbbermin anfnüprenDden Rontro-
verfen haben Sragen aufgeiworten, 1e DD  Z Ereenntnistheoretikfer UND CHefis
gionspbilojophen z beanfivorfen iwaren. Ahrerfeits hat DIie glänzenDe (En€s-
wiclung Der Se{hHihtiqhreibung Den CErfenntnistrititer DDLE Aufgaben geftell£,
OIie Den SSrüheren gänzlich unbetannt on nicht{cholaftifcher Seite E
Darüber mit viel. Selehr{amfkeit, ©charffinn unD Divinatori|Hem Seijte ge»
arbeitet worDden. (Sg genüge 1e Crinnerung arth, IS3indelbanD, Nicker£,
Dılthey, Yebhlis, FDe
en IDITE Diefe Seilaufgaben in eine Sormel zufammen, 1D ergäbe fich

icht Dloß antie-mittelalterlicher Öbijektivismus, Fein neuzeitlicher Cubf{ekti-
DISMUS, (onDern DD  i ©ubjet£ ausgehenD AzUum S)bije££ vDrDringenD, DDer nich£
DIo8 anti£-mittelalterliche Nietaphofik Pein neuzeitlicher Kritizismus, DNDern
Durch RSrifik ZUT NTetaphofit. Iager, Der mi€t reinitem Einfühlen in Die
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Die Des itizismus A RE  AS:Drderungen unD Gtrürmmgefi Univer Zeit Pine tiefeinDringenDde philofopbhifcheAnalyfe verbinDdet, De ebenfalls wieDerhol£ rür einen gefunDden SS orf{cHhrif£
auf ererbfem 1 Oolaftifcdhem Sedankengut eingefrefen E, bat In DEr leßtenIlummer DPS DDVrigen Hahrganges DEr Henediktinifhen Mlonatsfchrift Das nCrgebnis Der Ulmer Zagung Der Aereinigung Katholifcher MEnDdemiker in
Der $ orDderung „©ubjektivismus — Objektkivismus“ zujammengefaßf. Somit
Dürffen fi Diefe phbilLofophifchen Darlegungen Drganifch UnND barmonifch In
1e Se{amtbewegung Des Seilteslebens Der heufigen afademifch-gebildetenKatholiken einordnen. b  ® iDareE  pL einNe erfreuliche Beftätigung IDTer  4 KichtigkeitunD Hrauchbarkeif. %Jer Diefes Sabhr in Jleapel fagenDe Ynternationale RAon-
greß rür -Dbilofopbhie Drüner alle jeine Berbandlungen un Zhemen Dem einen B  WSeDdanfen unfer: Shomas DDn AMaquin unD ant %)as iit ein jütulares Creig-nıs in Dingen Der ZYeltanfhauung. $Jas i{t PiInN Kiefenfort{cHrift, Den 1m
vVrigen SahrhunDdert zu pronphezeien, n geiwefen LE, Diefes DroMI UNS, IDAS DIE OCfunDde DDN uns HeifDt
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